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Ihre Anzeige:
Für Königsfeld, Weiler, Burgberg, 
Erdmannsweiler, Buchenberg und 
Neuhausen buchen Sie Ihre 
Anzeige hier: 

Steffi Spitznagel
Geschäftsstelle St. Georgen
Am Markt 3
78112 St. Georgen
Telefon 07724/94 81 81 3
Fax 07724/94 81 81 5
E-Mail: steffi.spitznagel@
schwarzwaelder-bote.de

Königsfeld
Restmüll: Dienstag, 5. März (auch 
bei zweiwöchentlicher Abholung), 
und  Montag, 11. März (nur bei wö-
chentlicher Abholung)
Biomüll: Dienstag, 5. März, und 
Montag, 11. März (nur bei ganzjährig 
wöchentlicher Abholung)

uu ABFALLKALENDER

Leistungspalette der Abteilung ist enorm 
Elektromobilität erfordert neues Fachwissen / Feuerwehr Burgberg ist gut aufgestellt

Von Stephan Hübner

Königsfeld-Burgberg. Sehr aktiv zeig-
te sich die Feuerwehrabteilung bei 
ihrer Hauptversammlung. Der Spiel-
mannszug eröffnete die Versamm-
lung musikalisch. Laut Abteilungs-
kommandant Axel Lemke haben die 
Abteilung 22 aktive Feuerwehrmän-
ner und eine -frau, die Jugend zehn, 
die Altersmannschaft neun Mitglie-
der. 14 Musiker sind im Spielmanns-
zug.
Lemke berichtete vom Besuch der 
neuen Landesfeuerwehrschule. In der 
Grundschule fand eine Brandschutz-
erziehung statt. In St. Georgen hielt 
Lemke einen Vortrag zum Thema 
»Elektromobilität und Brand von Li-
thium-Ionen-Akkus.«
Es gab 13 Proben, drei Staffelproben 
und einen Übungsabend mit der 
Drehleiter aus St. Georgen. Die 
Hauptprobe fand mit Weiler statt, da-
zu kam eine Probe mit Königsfeld, 

Buchenberg und Weiler. Der Proben-
besuch lag bei 70 Prozent.  
Viele ehrenamtliche Stunden inves-
tierte die Wehr in die Sanierung des 
Zwischenbodens im Gerätehaus und 
den Anbau einer Regenrinne. Die Ge-
meinde hatte Material zur Verfügung 
gestellt.  
Jugendleiter Markus Jäckle berichtete 
vom Zeltlager in Niedereschach oder 
einer Sternfahrt zum 50-jährigen Be-
stehen der Jugendabteilung. 
Für die Altersmannschaft berichtete 
Siegfried Maier, Stabführerin Annette 
Hauser-Schmidt für den Spielmanns-
zug von 19 Proben und sieben Auf-
tritte. Vier Jugendliche sind in musi-
kalischer Ausbildung.
Er sei immer beeindruckt von der 
Leistungspalette der Abteilung, so 
Bürgermeister Fritz Link. Ortsvorste-
her Frank Schwarzwälder betonte, 
die Aktivität stehe und falle mit dem 
Kommandanten.  
Schriftführer Roland Weißer wurde 

nach 15 Jahren aus seinem Amt ver-
abschiedet, Nachfolger wurde Tho-
mas Hettich. Für 50-jährige Mitglied-
schaft in der Feuerwehr wurde Edgar 

Bäuerle geehrt, für zehn Jahre im 
Spielmannszug Josephine Lehmann. 
Jonas Reiner wurde vom Anwärter 
zum Feuerwehrmann befördert.

 Abteilungskommandant Axel Lemke (links) und Bürgermeister Fritz Link (rechts) 
mit langjährigen, beförderten und neu gewählten Mitgliedern (von links): 
Josephine Lehmann, Jonas Reiner und Edgar Bäuerle. Foto: Hübner

400 Besucher bei  Viertklässlerparty
Großes Interesse an den Angeboten der Zinzendorfschulen
Königsfeld. Wenn im Februar in Kö-
nigsfeld die Parkplätze knapp wer-
den, dann ist es wieder soweit: 
Grundschüler und ihre Eltern strö-
men an die Zinzendorfschulen, um 
sich bei der alljährlichen Viertkläss-
lerparty über die allgemeinbildenden 
Schulen zu informieren. Sowohl der 
große Saal im Haus Katharina von 
Gersdorf, in dem sich die Eltern über 
G8 und G9 informierten, als auch der 
Saal im zweiten Stock, in dem die 
Realschule erklärt wurde, waren so 
voll, dass nicht einmal der obligatori-
sche letzte Stuhl frei blieb. Rund 250 
Mütter und Väter waren gekommen, 
dazu etwa 150 Viertklässler. 

Die Besonderheiten des christlichen 
Schulwerks wie beispielsweise die 
stillen fünf Minuten zu Beginn eines 
jeden Schultages, der Morgensegen 
sowie die Anrede der Lehrerinnen 
und Lehrer als Bruder und Schwester, 
die ihren Status als Begleiter in der 
Schulzeit symbolisiert, gelten an allen 
Schularten. Auch die Ganztagsbetreu-
ung am Tagesinternat steht  Gymna-
siasten wie  Realschülern offen.
Den Eltern wurde anhand kleiner 
Aufführungen von Unterstufenchor, 
-orchester sowie englischsprachigen 
Sketchen ein kleiner Teil dessen ge-
zeigt, was die Schülerinnen und 
Schüler in den ersten Jahren lernen. 

Die stellvertretende Schulleiterin Hei-
ke Lutz-Marek betonte die enorme 
Leistung der jungen Schülerinnen 
und Schüler, vor einem so großen 
unbekannten Publikum zu sprechen 
und dann auch noch in einer Fremd-
sprache. »Das ist ein Ergebnis des fä-
cherübergreifenden Rhetorik-Unter-
richts«, erklärte sie. »Dabei werden 
verschiedene Lerntechniken vermit-
telt und hinzukommt natürlich auch 
viel üben.«
Auch der bilinguale Unterricht am 
achtjährigen Gymnasium sowie die 
unterschiedlichen Schulprofile Spra-
chen, Naturwissenschaft und Technik 
sowie Kunst und Mediendesign ka-

men zur Sprache.  
Während die Eltern 
sich über Lehrinhal-
te, Methoden und 
Fächerkombinatio-
nen informierten, 
erkundeten die 
Viertklässler betreut 
von der SMV schon 
einmal die Schule. 
Im Technikraum 
konnten sie ihre 
Sinne erkunden 
und Holzkreisel 
basteln, sich in der 
Turnhalle austoben, 
am Holzofen mit 
frischer Pizza stär-
ken und im Che-
miesaal über spek-
takuläre Versuche 
staunen.  

Die interessierten Eltern bekamen einen kleinen Eindruck dessen, was die Schülerinnen und Schüler 
an den Zinzendorfschulen lernen. Foto: Zinzendorfschulen
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